
Bundessozialgericht
— 8a RU 102/79 —

Verkündet am I m50 Oktober1980 Namen des Volkes

U r t e i 1

in dem Rechtsstreit

......O................................ODOCOIOOOOOOOOOO,

Klägerin und Revisionsbeklagte,

g e g e n

00.00.00...0.0.00000000.000......olooooooontuooono00.00,

Beklagter und Revisionskläger.

Der 8a Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung vom 50. Oktober 1980

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Beklagten werden die Urteiledeslendes-

sozialgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen vom 28. No—
vember 1979 und des Sozialgerichts Köln vom 15. Februar 1979

aufgehoben.

Die Klage wird abgewiesen.

Die Klägerin hat dem Beklagten dessen außergerichtliche Kosten

aller Rechtszüge zu erstatten.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Umstritten ist die Rechtmäßigkeit der Feststellung des So—

zialgerichts (SG), daß die in den letzten sechs Monaten

vor Konkurseröffnung angefallenen Beitragsschulden eines

Mitgliedes der klagenden Berufsgenossenschaft (BG) zu den
Masseschulden gehören (@ 59 Konkursordnung).

Das Amtsgericht Bonn eröffnete mit Beschluß vom 28. Mai

4976 den Konkurs über das Vermögen der stillgelegten H -B

AL
_

GmbH, A5; und bestellte den Beklagten zum
Konkursverwalter. Die Klägerin machte gegenüber dem Beklag—

ten eine dem Grunde und der Höhe nach unbestrittene Bei-

tragsforderung als Masseschuld geltend (Bescheid vom 45./44.
Oktober 4976). Der Beklagte lehnte die Anerkennung dieser

Forderung als Masseschuld ab und erhob Widerspruch, über

den die Klägerin noch nicht entschieden hat. Ein Vollstrek—

kungsersuchen der Klägerin vom 7. April 4978 wurde nicht

weiterbetriehen. Der Klage der Klägerin hat das SG Köln

mit der Feststellung stattgegeben, daß es sich bei der Bei—

tragsforderung um eine Masseschuld für die letzten sechs
Monate vor Konkurseröffnung handele (Urteil vom 45. Februar

4979). Das Landessozialgericht (LSG) für das Land Nordrhein—

Westfalen hat die Berufung der Beklagten zurückgewiesen

(Urteil vom 28. November 4979). Es hat unter Bezugnahme
auf sein Urteil vom 22. August 4979 — L 47 U 264/77 —‚ ge—

gen das ebenfalls Revision beim erkennenden Senat anhängig

war (3a RU 96/79), ausgeführt, die Forderungen der BGen
auf rückständige Beiträge der letzten sechs Monate seien

im Hinblick auf 5 28 Abs 5 ReichsVersicherungsordnung (RVG)
gerechtfertigt, weil sie Rückstände seien, zu denen auch n
Säumniszuschläge gehörten (BSGE 52, 267; 38, 245). Aus der
inneren Beziehung zum Lohn der Arbeitnehmer und der histo-
rischen Entwicklung über 5 64 Nr 4 Konkursordnung (KO)
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(BSGE 25, 255; SozR 4250 Nr 1 zu 9 5 Winterbauumlagenverord—
nung) ergebe sich anhand von 5 59 Abs 1 Nr 5 KO eine Rangver—

besserung für rückständige Beiträge zu den BGen. Dem stehe

auch für die Zukunft Art 2 5 10 Sozialgesetzbuch 4 (SGB 4)

nicht entgegen, weil er keine neue Rechtslage geschaffen habe

(BSGE SozR 4250 Nr 1 zu 5 5 Winterbauumlagenverordnung).

Mit der zugelassenen Revision bestreitet der Beklagte die

Rechtmäßigkeit der Feststellung der Beitragsforderung als

Masseschuld.

Er hat auf Anfrage am 11. September 1980 mitgeteilt, daß die

freie Konkursmasse derzeit DM 64.597,41 betrage.

Der Beklagte beantragt,

die Urteile des LSG und des SG aufzuheben und die Klage

abzuweisen.

Die Klägerin beantragt,

die Zurückweisung der Revision.

II

Die Revision des Beklagten ist begründet. Die angefochtenen

Urteile sind aufzuheben. Die Klage ist abzuweisen.

SG und LSG haben den Rechtsweg zu den Sozialgerichten zutref—

fand bejaht (vgl Urteil des 2. Senats vom 5. Februar 1980

—2 RU 55/78 -).

Wie der Senat in seinem Urteil vom heutigen Tage — 8a RU 96/79 —
bei gleicher Fallgestaltung ausgeführt hat, ist die Feststely

lungsklage gegenüber einer Anfechtungs— oder Leistungsklage

subsidiär (Meyer—Ladewig, SGG, 1977 5 55 RdNr 19).
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Auf dieses Urteil wird verwiesen. Die Feststellungsklage

läßt sich insbesondere.nicht auf 5 446 K0 stützen.

@146 K0 betrifft nur die Geltendmachung von Konkursforde-

rungen, nicht aber von Masseschulden (Jaeger -K0- 8. Aufl
4958 5 57 RdNr 103 Jaeger/Weber —K0—2. Bd, 1. Halbband,

8. Aufl 1975, 5 139 RdNr 5).

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG.
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